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Das CJD bietet jährlich 150.000 jungen und 
erwachsenen Menschen Orientierung und 
Zukunftschancen. Sie werden von 8000 
Mitarbeitenden an über 150 Standorten gefördert, 
begleitet und ausgebildet. Grundlage ist das 
christliche Menschenbild mit der Vision 
„Keiner darf verloren gehen!“. 

"Das Wertvollste im Leben ist die Entfaltung der 
Persönlichkeit und ihrer schöpferischen Kräfte."   
Albert Einstein  

Unsere Kernkompetenzen 
Die Arbeit des CJD orientiert sich am christlichen 
Menschenbild. Daraus leitet sich ein ganzheitlich 
pädagogischer Ansatz ab, der in vier einander durch-
dringenden Kernkompetenzen unser gesamtes Tun 
widerspiegelt. 
Ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung 

Musische 
Bildung 

Religions- 
pädagogik 

Sport– und 
Gesundheits- 

pädagogik 

Politische 
Bildung 

Verantwortung 

„Du bist 
gefragt!“ 

Ich-
Wahrnehmung 

„Du bist 
einzigartig!“ 

Körperlichkeit 

„Du bist 
geschaffen!“ 

Sinn 

„Du bist 
gewollt!“ 

Adresse: 
CJD Jugenddorf Bläsiberg 
Bläsiberg 7 
73349 Wiesensteig  
fon: 07335 9608-0 
fax: 07335 9608-60 
  cjd.blaesiberg@cjd.de 
  www.cjd-blaesiberg.de 
Bankverbindung: EKK Kassel 
BLZ 520 604 10 • Nr. 419 710 

Das CJD Jugenddorf Bläsiberg ist eine Einrichtung im 
Christlichen Jugenddorfwerk Deutschlands  
gemeinnütziger e.V. (CJD) 
73061 Ebersbach • Teckstraße 23 • www.cjd.de 

CJD Jugenddorf Bläsiberg 
Berufsvorbereitende  

Bildungsmaßnahme BvB 

Für psychisch beeinträchtigte 
junge Menschen 

Kooperationspartner der 

Agentur für Arbeit 

Was nützt mir die BvB? 
Am Ende der berufsvorbereitenden 
Bildungsmaßnahme erhalten alle Teilnehmenden 
einen Nachweis über die erlernten beruflichen 
Inhalte, und die erreichten Qualifikationen. 
Diese Bescheinigungen dienen der Verbesserung 
der beruflichen Eingliederung, z.B. bei 
Bewerbungen. 

Wer kann teilnehmen? 
Zur Zielgruppe zählen insbesondere: 
▶ noch nicht ausbildungsreife Jugendliche, 
▶ junge Menschen mit fehlender Berufseignung, 
▶ junge Menschen mit Lernbeeinträchtigung, 
▶ junge Menschen mit psychischer 
 Beeinträchtigung, 
▶ Jugendliche, denen die Aufnahme einer 
 Ausbildung nicht gelungen ist und deren 
 Ausbildungs– und Arbeitsmarktchancen durch die 
 weitere Förderung ihrer beruflichen 
 Handlungsfähigkeit erhöht werden sollen. 
Wann ist eine Teilnahme nicht möglich? 
▶ Bei Akuterkrankungen 
▶ Suizidgefahr 
▶ Drogenabhängigkeit 

Wie kommt man in eine BvB? 
Unser Partner ist die Agentur für Arbeit. 
Über die Aufnahme entscheidet die 
zuständige Beratungsfachkraft der 
Agentur für Arbeit. Sie klärt noch offene 
Fragen und meldet die Teilnehmenden in 
der Einrichtung an. 

Kontaktadresse: 
Agentur für Arbeit Göppingen 
Mörikestraße 15 
73033 Göppingen 
Telefon: 07161-9 77 00 



Farbe 

Die BvB im CJD Jugenddorf Bläsiberg 
Fördert junge Menschen, die vor einer 
Berufswahlentscheidung stehen. 
Sie hilft, die berufliche Handlungsfähigkeit zu 
verbessern, um eine dauernde Eingliederung in 
Ausbildung und Arbeit zu erreichen. 
Während der BvB können Teilqualifikationen im 
Rahmen von Qualifizierungsbausteinen in 
verschiedenen Berufsfeldern erworben werden. 

Metall 

Gartenbau Bereich Zierpflanzen/ 
Garten und Landschaftsbau 

Hauswirtschaft 

Holz 

Angebotsstruktur 
Die Eignungsanalyse stellt die individuellen 
Begabungen, Fertigkeiten und Fähigkeiten fest 
und unterstützt so die Berufswahlentscheidung 
Die Grundstufe fördert die Berufsorientierung 
und Berufswahl 
Die Förderstufe vertieft die beruflichen 
Grundfertigkeiten 
Die Übergangsqualifizierung fördert 
die Vermittlung von ausbildungs- und 
arbeitsplatzbezogenen Qualifikationen 

Die Förderung  
richtet sich am individuellen Qualifizierungsplan 
aus, der vom Bildungsbegleiter gemeinsam mit 
den Beratungsfachkräften der Agentur für  
Arbeit und den Teilnehmenden erstellt wird. 
 
Förderung und Qualifizierung: 
▶ Berufsorientierung/Berufswahl 
▶ Bewerbungstraining  
▶ Berufliche Grundfertigkeiten 
▶ Qualifizierungsbausteine 
▶ Arbeitsplatzbezogene Einarbeitung 
▶ Praktika in den eigenen 
 Ausbildungswerkstätten und in  
 Betrieben, u.a. am Heimatort  
▶ Allgemeinbildender Unterricht 
▶ Persönliche Kompetenzen 
▶ Soziale Kompetenzen 
 
sowie: 
▶ Beratung/Betreuung durch den  
 Bildungsbegleiter 
▶ Sozialpädagogische Begleitung 
▶ Wohnen und Leben in jugendgerechten  
 Wohngruppen im Einzel- oder 
 Doppelzimmer 
▶ Freizeitgestaltung 
▶ Psychologische 
 Betreuung 
▶ Motopädagogische 
 Einzelförderung 
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